
le Immobilienwirtschaft). Das
Angebot der Festspiele ermögli-
chees, dassKulissen,Bestuhlung
und Regiecontainer in Sichtwei-
te der Spielstätte gelagert wer-
den könnten, sagte sie. Die Stadt
hege zudem die Hoffnung, dass
die kleinen Apartments für
Künstler, die die Festspiele pla-
nen, außerhalb der Saison für
Touristen genutzt werden könn-
ten.
Herzog bekräftigte, dass die

Festspiele, seit etlichen Jahren
Nutzer der Immobilie am Alten
Bauhof, den Kuhstall erhalten
wollen. „Es muss dringend was
gemacht werden. Die provisori-

KINO

Eutin
FILMWELT EUTIN
Königstraßenpassage 1a
Ticket-Reservierung online:
www.filmwelt-eutin.de

Programm bis 6. März:
3 „Dune: Part Two“
Do. bis So., Di. u. Mi. 16.15 und
19.30 Uhr
3 „Bob Marley: One Love““
Do bis So. , Di. u. Mi. 20 Uhr
3 „Geliebte Köchin“
Do. bis So. , Di. u. Mi. 17 Uhr

Das sind die Pläne für
den Kuhstall
Stadt lässt Wertgutachten für Immobilie und angrenzendes Grund-
stück erstellen – Entscheidung über Verkauf im März

eutin.Das Angebot der Eutiner
Festspiele für den ehemaligen
Kuhstall liegt auf dem Tisch. Sie
möchte der Stadt das Gebäude
und das angrenzende Grund-
stück auf dem Bauhofgelände
gegenüber der Opernscheune
abkaufen. Bis Ende des Monats
soll ein von der Stadt in Auftrag
gegebenes Gutachten zum Ver-
kehrswert vorliegen.
Im März will der Hauptaus-

schuss eine Entscheidung über
denVerkauf treffen. In der jüngs-
ten Sitzung waren die Ansichten
dazu gemischt. Antje Lück-Lan-
ger vom Bündnis Eutin sprach
sich klar für den Verkauf an die
Festspiele aus, Reinhard Sohns
(Grüne) sah den Charme, dass
der Kuhstall saniert wird und die
Festspiele künftig die Stühle der
neuen Tribüne dort lagern kön-
nen. Seine ParteikolleginMonika
Obieray sorgte sich allerdings,
dass die Stadt „ein Sahnegrund-
stück“ weggebe.
Darauf erwiderte Festspiele-

Geschäftsführer Falk Herzog, die
Stadt versuche seit 1992, das
Areal mit einem Hotel oder einer
Jugendherberge zu bebauen.
„Und das ist nicht mal in einer
Niedrigzinsphase gelungen“,
sagte er. An die jahrelangen ver-
geblichen Bemühungen der
Stadt erinnerte auch Simone
Handschuck (Fachdienst Zentra-

schen Fensterelemente gehen
kaputt. Es regnet rein.“
Die Mikroapartments für

Künstler sollen aber nicht,wieur-
sprünglich beabsichtigt, im
Obergeschoss eingerichtet wer-
den, berichtet er. Nach einer ers-
ten Sondierung habe der Archi-
tekt aus Brandschutzgründen
davon abgeraten. Stattdessen ist
nun vorgesehen, auf der Freiflä-
che hinter dem Kuhstall „ihm
untergeordnete, eingeschossige
Gebäude zu errichten. Wir brau-
chen diese Unterkünfte für unse-
re Leute imSommer“, soHerzog,
der jedoch keinen Hotelbetrieb
aufziehen möchte. ben

Turm weg, Gebäude sanieren, dahinter Apartments bauen – so se-
hen die Vorstellungen der Festspiele aus, die den Kuhstall kaufen
wollen. Foto: Ulrike Benthien

Saatgut aus dem
Küchengarten
eutin. Aus dem historischen
Küchengarten Schloss Eutin
konnte wieder Saatgut von alten
Kräuter- und Gemüsesorten und
erstmals auch von alten Heil-
pflanzengewonnenwerden. Lie-
bevoll in selbstgemachteTütchen
mit Fotos, Beschreibungen und
Anleitungen verpackt gibt es die-
ses gegen Spende ab Sonn-
abend, 2. März, im Shop im
Schoss, sowie an zwei Freitagen
(8./15. März) am Marktstand im
Küchengarten von 15 bis 16 Uhr.
An den Marktständen stehen
auch die Gärtner für Fragen be-
reit. Im vergangenen Herbst
konnten die ehrenamtlich Gärt-
ner des Vereins Samen dieser
Kräuter- undGemüsevielfalt ern-
ten und trocknen: Palmkohl, En-
gelwurz und Roter Meier, eine
Spinatpflanze, und eine echte
Besonderheit – die Verainische
Stangenbohne mit ihrem braun-
weiß-schwarzen Muster. Aus
dem Hildegard von Bingen-Gar-
ten konnten Samen für alte Heil-
kräuter gewonnen werden.
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Betr.: Scharfschießen Schießgebiet HOHWACHTER BUCHT
Im Schießgebiet HOHWACHTER BUCHT und auf den Truppenübungsplätzen
Putlos und Todendorf werden im Monat März 2024 außer an Sonn- und Feier-
tagen Schießübungen von Land auf See in das durch Tonnen gekennzeichnete
Warngebiet und, darüber hinaus, in ein durch Tonnen kenntlich gemachtes Gefah-
rengebiet, durchgeführt.

Für Putlos und Todendorf gelten für den Monat März 2024 grundsätzlich folgende
Schießzeiten:

Montag bis Donnerstag 0900 - 1700h
Freitag 0900 - 1230h
zusätzlich Mittwoch und Donnerstag bis 2030h
Die Schießzeiten sind ohne Gewähr.
Während des Schießens werden für die Warngebiete PUTLOS und / oder TODEN-
DORF Sichtzeichen an den Signalstellen HEIDKATE, HUBERTSBERG,WESSEK,
BLANKECK und HEILIGENHAFEN und auf den Sicherungsfahrzeugen gezeigt.

Die Signalstelle Leuchtturm Neuland ist ein zusätzliches Tagessignal, welches sich
durch Sensoren gesteuert bei Dämmerung automatisch ausschaltet. Maßgebend
sind dann die übrigen Signalstellen.

Das unbefugte Betreten der durch Schranken und Schilder gekennzeichneten
Übungsgelände - auch außerhalb der Schießzeiten - ist v e r b o t e n.

(Achtung: Lebensgefahr!)
Das Warngebiet auf See ist in den oben genannten Schießzeiten gefährdet. Das
Befahren ist gemäß Verordnung über Sicherungsmaßnahmen für militärische
Sperr- und Warngebiete an der schleswig-holsteinischen Ost- und Westküste und
im Nord-Ostsee-Kanal vom 1. Juni 2012 (BAnz. AT 11.06.2012 V1), zuletzt geän-
dert durch die Verordnung vom 8. April 2013 (BAnz. AT 15.04.2013 V1) verboten.
Es finden auch außerhalb dieser festgesetzten Schießzeiten Übungen statt, bei
denen Leucht- und Signal-munition - außer Signal rot - verschossen wird.

Im Auftrag

Im Original gezeichnet
Josten
Hauptmann
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